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Oberamt Nagold.
Regulirung des Landgestüts«

Wesens.
Nach der Verfügung der K. Land«

gestuts -Kommission vom 13 . d. Mts.
(Staats - Anzeiger Nro . 196 ) findet
auf der Herrenberger Platte die Be»
schell- Regulirung am

Mittwoch dem 23 . Februar 1853
und an demselben Tag die Paienti-
sirung der Privalhengste statt.

Die Pfcrve von den Orten Effrin«
gen , Emmingen , Gültlmgen , Jsels-
hausen, Minderöbach , Nagold , Pfron¬
dorf , Rotdfeldcv , Schietingen , Schön¬
bronn , Sulz und Wileberg , welche
der Herrenberger Bcschellplaite zuge-
theilt sind, müssen am Mittwoch dem
23 . Februar 1853 , Morgens 9 Udr,
auf dem Marktplatz in Herrenberg
ausgestellt sepn , und es dürfen nach
dem 23 . Februar nur noch solche Stu¬
ren angemeldet werden , welche erwie¬
senermaßen  erst später erkauft wor¬
den sind.

Da an gleichem Tage auch das Be-
schellgeld eingezogen wird , so haben
die OrtSvorsteper diese Gebühren zu
erbeben und nebst einem Verzeichnisse
dem Rechner zu übergeben.

Von denjenigen Orten , aus welchen
mehr als vier Stuten angemeldet wer¬
den , haben die Ortsvorstehe selbst,
von andern Orten aber zuoerläßige,
ohnehin zur Beschell-Regulirung kom¬
mende Pferdebesitzer als Obmänner
zu erscheinen.

D -e betreffenden Ortsvorsteher ha-
den dieß zur Kenntmß der Pferdebe¬
sitzer zu bringen und die in vorge-
schriebener Form zu fertigenden Stu
ten - Verzeichnisse spätestens bis 29.
Aanuar 1853 hreher ernzusenden.
- Den 30 . Dezember 1852.

K. Oheramt. Wlebbekink.

Obcramt Nagold.
Aufgegriffenen Taubstummen

betreffend.
Im hiesigen Bezirke ist der hienach

l bezeichnen Taubstumme aufgegriffen
^worden . Man stellt an sammtliche
^Behörden , welche über die Heimalh
^dieses Menschen Auskunft ertheilen
^können , das Ersuchen , dieselbe schleu¬

nig hieher mitzutheilen.
! Den 29 . Dezember 1852.
! Königliches Oberamt.
! Wiebbekink.
jBefeichnung des Taub st ummen:

Alter ungefähr 25 Jahre , Größe
5 Schuh 1 Zoll i Linien , Statur
schwächlich , Angesicht länglich , Ge-
sichtsfaxbe blaß, . Haare schwarzbraun,

^Stirne platt , Augen grau,  Nase
stumpf , Wangen voll , Mund etwas
aufgeworfen , Zähne gut , Kinn rund,
Beine etwas einwärts gebogen. Be¬
sondere Kennzeichen : langsamer und
schleppender Gang.

Kleidung:
Eine schwarze wollene Zipfelkappe,

schwarzseidenes altes Halvruch , blaues
Tuchwammes , desgleichen Tuchweste,
graue Zwilchhose » und alte Schuhe.

OdecamL Nagold.
Steckbriefzurücknahme.

Der unterm i7 . d. Mts . gegen
Heinrich Bolz  von Effringen erlassene
Steckbrief wird zuruckgenommen.

Nagold , den 31 . Dez. 1852.
Königliches Oberamt.

Wlebbekink.

Oberamtsgencht Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Das Dcbitwesen des Gottfried Wag¬
ner,  BackerS von Wilbberg , wurde
im Elnverstandniß der bekannten Gläu«
biaer auf außergerichtlichem Weg bei»

gelegt, und es ergebt nun an die etwa
unbekannten Gläubiger die Aufforde¬
rung,  ihre Ansprüche und Vorzugs¬
rechte binnen der unerstrecklichen Frist
von

15 Tagen
dahier anzumelden und zu erweisen,
widrigenfalls sie nach fruchtlosem Ab-
lauf derselben von der Masse aus-
geschlossen und der Vergleich ohne
Rücksicht auf sie vollzogen werden
würde.

Nagold , den 30 . Dez . 1852.
Königl . Oberamtsgericht,

v. Rom.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Drenn  h » lz - V erkauf.
Am Montag dem 10. d. M .,

von Morgens 9 Uhr an,
werden auf dem Rathhause
in Pfalzgrafenweiler aus
den Staatswaldungen fol¬

gende Brennholzquantitäten versteigert
werden:

1) im Reutplaz 2:
Klafter buchene Sckeiker,
Klafter buchene Prügel,

50 ^ Klafter tannene Scheiter,
16 ' /g Klafter tannene Prügel,

5 Klafter tannene Reppelrinde,
140 buchene und

6590 tannene Wellen,
15 Stücke buchene Wagnerstangen

2 ) im Kernenholz:
90 '/z Klafter tannene Scheiter,
>8 */ , Klafter tannene Prügel,

77 tannene Wellen.
Die betreffenden Ortsvorfleher wol¬

len für zureichende und rechtzeitige
Bekanntmachung Sorge tragen.

Altenstaig , den 2 . Januar 1853.
Königliches Forstamt.

Trüninger.

26 '/,
6'/,



W t l d b e r g,
Gcrichlsbezirks Nagold.

Liegenschaftsverkanf.
AuS der Gantsache des Jakob Fn 'dr

D r ehm , NadlerS dahier , kommt des¬
sen Liegenschaft , bestehend in:

Einem zweistöckigen Wohn«
Haus sammt Scheuer un- ^
ter einem Dach,

eirka 1s/ Vienel Garten,
1 Morgen 3 Viertel Wiesen und
2 Morgen Baufeld,

am Dienstag dem 25 . Jan . 1853,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem RathhauS im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Wildberg , den 14 . Dez . 1852.
Stadtschultheißen -Amt.

Widmaier.

Spielberg,
Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.

Erster Liegenschafts-
Verkauf.

Zn der Gantsache des
Jakob Friedrich Seeger,  Fuhr-

Manns in Spielberg,
werden oberamtsgerichtlichem Auftrag

zu Folge durch
die Unterzeichnete

^ Stelle nächste-
henve Realitäten,

als:
Gebäude:

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer,

s, mit besonderem Schopf,
außen im Dorf;

Garten:
die Hälfte an -2s ^ Viertel 14 Ru-

then;
A e ck e r,

Zeig auf dem Lehen:
die Hälfte an 2 '/, Viertel 12 Ru-

then im Gärtle,
*/i an 1 Morgen Viertel 8s/,

Ruthen unter
der Endel , amH
Karrenweg,

',4  an1Morgen^
2 Viertel 6 Ruthen auf der Höhe;

A e ck e r,
Zelg Grünenbaom:

die Hälfte an 2 Viertel 3°/ „ R «-
then auf dkr langen Mauec;

Ä ^ ck e r,
Ztlg Bcho 'nrzhardt:

die Hälfte an 3 Viertel 12"/»4

Ruthen in der Langengrub oder
Schelmenheck,

die Hälfte an 3 '/ , Viertel 16 '/,
Ruthen im Schiffbau,

die Hälfte an 3 s !, Viertel 14
Ruthen auf dem Birkacker;

M a h f e l d:
die Hälfte an 2 Viertel im Virk-

acker,
die Hälfte an 1s , Viertel 9 /̂, Ru¬

then der Kirchgaffenacker,
die Hälfte an 2 Viertel auf dem

Waldbrunnen,
an 1 Morgen 1s , viertel 17

Ruthen , der obere Langenmau-
renacker;

Wiesen:
die Hälfte an 2 Viertel im Schornz-

hardt,
die Hälfte an 2 Viertel in breiten

Wiesen;
Markung Egenhausen:

Mähfeld:
die Hälfte an 3 Morgen 1s , Vier¬

tel 5 Ruthen auf dem Noß-
acker;

Wiesen:
die Hälfte an 1 Morgen 1 Vier¬

tel im Bembach,
gemeinderäihlich geschäft zu 1050 fl.,

am Mittwoch dem 19 . Jan 1853,
Mittags 1 Ubr,

auf dem Rathdaus zu Spielberg zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs - Kommission
nicht persönlich bekannte , Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Den 18. Dezember 1852.
Schultheißen - Amt.

Sall.

Unteri ' ettingen,
OderamtS Herrenberg.

Liegenschafts - Verkauf.
Der Unterzeichnete wandert inner¬

halb 6 Wochen nach Nordamerika auS,
deßhalb verkauft seine ganze Liegen.

schaft, auch einen Acker auf
Nagolder Markung , auf der

_hohen Reulhin genannt , wie
auch seine Gebäude . Das Hauswesen
ist sowohl zur Oekonomie oder für
einen Handwerker dienlich.

Schreiner« . Oesterle.

Untersettingen,
Oberamts Herrenberg.

Schnittwaaren und Hand¬
werkszeug zn verkanten.

Unterzeichneter verkauft seinen gan.
zen Borrach an Holz , wie auch seinen
Handwerkszeug . Die Schnrtlwaä-
ren bestehen in tannenem , eiche¬
nem, kirschvaumenem und nußbaumenem
Holz , 20 Stücken Z . eiling , wie auch
noch 400 Quadratfuß nußbaumenen
Fournieren . Kaufsliebhader können
seden Tag einen Kauf mit dem Un-
terzeichncten abschließen, theilweis oder
über den ganzen Borrath.

Auch verkaufe »ch einen im vorigen
Sommer neu aufgemach¬
ten Wagen , wie,
auch Pflug und

Echreinerm . Oe st erle.

Nagold.
Anzeige der für die Kleinkin¬
der - Schule  hier eingezange-

j nen (Haben.
! Bei F r a u Z e l ler:  eine Schach¬

tel mit Buchstaben von OberamtS-
richtcr Berner , ein Puppenkopf , fünf
Bilder und Blechgeschirrlen für zwei
liebe Mädchen von Pf . Löffler in Ai-
tenstaig Dorf , ein Schächkelchen mit
Spielwaaren und Fleckchen, ein Por-
traitchen und 24 kr. Geld von Wittwe
Scholder 12 Kreuzer von Marie

^Schulder , drei Dutzend Lebkuchen,
Spielwaaren , Aepfel , Bildchen , Licht¬
chen, Nüsse , Büchlein von N . N.

Bon Frau Oderamrmann
Wiebdekink:  ein Kord Backwerk,
24 Lebkuchen, 12 Hefenbrezeln , Aepfel,
Spielzeug und Lichter.

Bei Frau Oberamtmann En¬
gel:  24 kr. von A. Reichert , l8 kr.
von Löwenwirth Sautter , eine Patent,
tafel , Fcdcrrohr , ein Schürzchen und
Aepfel von Dr . Schüz , ein Paar
neue Strümpfe , ein Halstuch und sechs
Brezeln.

Bei Frau Pfleidererr «m
Kord Aepfel und sechs Ringe von
Engelwirth Dürr , »rei Stücke wol¬
lene Häubchen , fünf Paar Stößer,
zwei Ziztüchtcin von H. Reichert , em
Duzend Lebkuchen, zwei Paar Hosen,
träger , l8 Stücke gefärbte Griffel
und kpiel .cug von Kaufm . Pflnderer.

Lei Frau Ntvierförster Lio,



min:  rin Täschchen, ein Paar Schuhe
von Dr . Hölzle , em Täschchen , ein
Gammttüchlein und Backwerk von Dr.
Schott , zwei Scbürzchen , zwei Tüch-
lein , ein Häubchen , Backwerk von
Revierförster Liomin.

Bel L. Freihofer:  ein Duzend
Lebkuchen, ein Schurzchen , ein Paar
Handschuhe von Gerichtsnotar Groß,
33 Lebkuchen von Frau Apotheker
Hölzle , drei Häubchen von Kaufmann
Hcttler , 12 Lebkuchen, 12 Sprengerle,
vier Schächrelein und Spielzeug von
Apotheker Oeffinger , sechs Brezeln
von Schwanenwirth G nther , sechs
Schiefertafeln , ein Packet Griffel , sechs
Lebkuchen von Helfer Scküz , 11 Bil¬
derbögen , fünf Halstücher , zwei Kap¬
pen , ein Pferdchen , 30 Brezeln von
Dek . Freihofer , ein Kcgelspiel und
Backwerk von Frau Banker , ein
Schäcktcle mlt Hühnern unk Back-
werk von Frau Schulmeister Reickarkt.

Ber Louise Günther:  ein
Schurzchen , ein Paar Strümp ' e , 22
Sprengerle , zwei Ringe , Rüste von
Pfeifer , 6 kr. von Tafel , Bolen , 12
kr . von Kronenwirtv Maier , ein Hals-
tüchlein von Seifensieder Harr , zwei
Lebkuchen , 22 Sprengerle von Fr.
Heller , 18 Lebkuchen und ein Körb¬
chen Condilorwacn en von Contitor
Gaukler , tine Parue Spielsachen von
Kaufmann Rumpp , Backwerk und
4 kr . von Beck L chweikle, acht Ringe
von Carl Scheck, sechs Lebkuchen von
Flaschner Arnold , sechs Lebkuchen von
Mezger Maier , ein HalSiuchlein , Back-
werk un Spielsachen und Aepfel von
AmtSpfleger Roller , Spizen für die ^
Puppen von Louise Gerlach , 10 bib¬
lische Bilder von Unterlehrer Gerlach.

Herzlichen Dank für kiese mannig
faltigen Gaden , die g . oße Fieude be¬
reitet haben.

Nagold , den 2 . Januar 1853.
_Lek . Freihofer.

A l t e n st a i g.
Frnchtbranntwei » seil

Reiner Fruchtbranniwein , die MaaS
zu 38 kr. ist zu haben bei

Schwanenwirth Di et sch.

Nagold.
Hopsen seil.

Einige Centner vorzüglichen Hopfen
soll aus Auftrag zu billigem Preise

biete G . Zaifix.

Wohlfeilste Subscrivtions - Ausgabe
eAtfcher Klassiker.

Von dem Wunsche geleitet , die in unserem Verlage erschienenen Werke
der anerkannt ersten Schriftsteller Deutschlands immer mehr zum Gemeingut
Aller zu machen, die Sinn und Empfänglichkeit haben für geistige Bildung,
veröffentlichen wir vom Januar 1853 an eine

öolksblbliothek
der Meisterwerke unterer deutschen Literatur

in wöchentlichen Lieferungen
zu außerordentlich wohlfeilem Preise und unter Bedingungen , welche auch
dem Unbemittelkcn gestatten , nach und nach in den Besitz des Schönsten
und Besten zu gelangen , was der innere Reichthum unseres Volkes an
Geist und Gemüth in der glänzendsten Periode unserer Literatur zu Tage
gefördert hat.

Wenn Deutschland , trotz aller polnischen Zerklüftung , auf EtwaS
stolz zu seyn dos Recht hat , so sind es seine großen Dichter und Denker,
deren unsterbliche Werke , hervorgegangen aus dem unergründlichen Walten
des Volksgeistes , umgekehrt wieder auf kessen Entwicklung und Fortbildung
den mächtigsten Einfluß zu üben bestimmt sind. Diese Schriften , die Gei»
steSdluthen der Edelsten unseres Volkes , sind ein reiwer , unerschöpflicher
Born,  der seinen befruchtenden Segen über die gegenwärtigen und kom¬
menden Geschlechter in ungeschwachter Kraft fort und fort ergießt ; sie sind
ein rdenres Vermächtnis , zu dessen Genüsse Jeder , der dazu die Fähigkeit
hat , berechtigt ist. Jezt wird auch dem Aermeren möglich seyn , sich an
diesem reichen Erbe zu betheiligen , und wir zweifeln nicht , daß eine große
Anzahl Derer , welche seither nicht rm Stande waren , größere Beträge
daran zu wenden , um sich und ihren Angehörigen die Wohlthat einer
bildenden und veredelnden Lekiüre zu verschaffen die hier gebotene Gelegen¬
heit zur Sudscription ergreifen werden.

Vom Januar nächsten Jahres an geben wir die Werke von
Gökhe , Schiller , Klopstock , Lessing , Wieland , Plate n,

Thümmel , Pyrkers epische und Lenaus lyrische Gedickte
in unser » bekannten und so beliebten Stereotyp -Ausgaben in wöchentlichen
Lieferungen von 10 Bogen Gcbillerformat u l2kr.  oder 4 Sgr . die Lieferung.

Also genügt eine wöcheniliche Ausgabe von nur 4 Sgr . oder 12 kr.,
um nach uno nach kiese klassische Bibliothek zu erwerben.

Niemand wird durch die Subscriplion zu Abnahme einer bestimmten
Anzahl von Bänkchen verbindlich gemacht : Jeder kann zurückkreien , wenn
es ihm beliebt . Späterer Eintritt in die Snbscription kann aber nur
Denen gestattet werden , welche die bereits erschienenen Lieferungen nach¬
träglich übernehmen . Einzelne Autoren oder Bände werden nicht abgegeben.

Stuttgart und Leipzig, >m Nov . 1852.
I . G . Colta ' sche  Verlagshandlung.
G . I . Göschen ' sche  Verlagshandlung.

Bestellungen übernimmt die Buchhandlung von G . Zaiscr  in Nagold.
Nagold.  So eben sind bei uns eingetroffen folgende

Interessante Novitäten
desbibliographischen Inst istulv m H i l d b u rg h au sen undNew - Uork:
1)  Vollständiges OrkSlerion  der vereinigten Staaten von Nordamerika.

Erste Hälfte . Mit Bildnissen , Slattt -Ansichten und Karlen 2 Th . »der
3 '/, fl. rvein.

2) Vollständiger A u s w am de run g S - A tl aS , die Vereinigten Staaten
von Nordamerika . 1. und 2 . Lief. L 4Karlen 10 Dar . oder Ä5 kr . dH».



3 ) Meyers  GroschenatlaS über die ganze Erde . Prachtvoll in Stahl.
gestochen , gr . 4 ° . 1. Lief , von 2 Karten nur 2 Sgr oder 7 kr . rbn.

4 ) Rumplers Bilder  aus der Natur und dem Menschenleben . Zwei
Lesebücher für die Jugend . Das große 12 Sgr . oder 42 kr . rhn.
daö kleine 7 Sgr . oder 24 kr . rhn.

5 ) Die neuen , wohlfeilen luth . Pracht - und Bilderbibeln,  in allen
Formaten und zu allen Zwecken , nämlich:
s ) D i am an td i d e l, Schillerformat , in 18 Lief , mit 36 Stahlstichen.

1. Lieferung 2 ^ Sgr . oder 9 kr . rhn.
k ) Groschen bi bet.  In gewöhnt . ZO. und in 24 Lief Die aller»

wohlfeilste Ausgabe mit 6 Stichen und 1 Karle zu 1 Sgr . oder
3 '/ , kr . rhn.
Groschenbibel. — Die beste Ausgabe mit 40 Stahlstichen und
1 Karre . Jede Lieferung zu 2 Sgr . » der 7 kr . rhn.

e) Ko n fi r m a n d e n b ib el . gr . 8 °. In 18 Lief , die wohlfeilste mit
2 Stahlstichen und 1 Karre zu 2 Sgr . oder 7 kr . rhn.
K o n fir man de n b rbel.  Die beste Ausgabe mit 36 Stahlstichen
und 1 Karte zu 3 Sgr . oder 10Vz kr . rhn

ä ) Die Haus - und Familien  b i b e l, in hoch 4 ". In 20 Lief , die
wohlfeilste mit 10 Stichen zu 2Vz Sgr . oder 9 kr . rhn.
Die Haus-  und Fam  i l r en  b ld  e l, die prächtigste in 40 Sti¬
chen und t Karte zu 4 Sgr . oder 14 kr . rhn.

e) Die Kirchen - und Pastoralbibel  in Folio zu 40 Lief , mit
40 Prachlkupfern zu 10 Sgr . oder 35 kr . rhn.

6 ) Die Walhalla  oder Groschen - Gallerie der wahren Bildnisse der Zier¬
den deS Menschengeschlechts ( der größten Männer aller Zeiten ) . In
Wochenlief . 1 . Lief , von 2 Porträts . Nur 2 Sgr . oder 7 kr . rhn.

7 ) Korpus Juris  für den Bürger und Landmann , ein juristischer Rath -/-
geber für alle Rechtsfälle mit Formularbuch 1 */g Thl . oder 2 fl . rhn.

g ) Neue berühmte Ausgabe der Groschenbibliothek der Deutschen
Klassiker.  In Wochenbändchen von 100 Seiten mit Porträts . 1.
und 2 . Band zu nur 1 ^ Sgr . oder 4 ^ kr . rhn.

Unbegreifliche  und unerreichte Wohlfeilheit  bei hübscher,
ja oft prächtiger Ausstattung ist bekanntlich das Motto für die Unterneh¬
mungen deS bibliographischen Instituts . In diesen Beziehungen steht es
einzig da und in der Gunst des Publikums hoch . Deßhalb ist es auch nicht
zu verwundern , daß die oben verzeichneten neuen Unternehmungen schon an
hunderltau senvSubfkribenten  zählen — Wir besorgen fortwäh-
rend die eingehenden Bestellungen auf das Schnellste und Pünktlichste.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Branntwein Empfehlung.
Die Maaö 0 24 und 28 kr . und

ächten Weizenbranntwein ä 40 kr . bei
_ Aug Rei ch ert.

Nagold.
Weiue -Empfehlung.

Den Eimer <> 24 —48 fl. bei
Aug . Reichert.

N a g o l o.
Most Empfehlung.

Den Eimer ü 15 fl. bei
Aug . Reichert.

Nagold.
Rebskuchen Empfehlung.
Die 1010 Stucke » 32 fl . bei

Aug . Reichert.

Nagold.
Oelmehl Empfehlung.

Die 104 Pfund i> 1 fl. 30 kr . bei
Aug . Reichert.

Nagold.
Weißen Gips »Empfehlung.

DaS Simri ü 6 kr . bei
Aug . Reichert.

Nagold.
Steinkohlen -Empfehlung.
Kl  fl . 12 kr . den Centner bei

Aug . Reichert.

Nagold.
Eisen Empfehlung.

Mein Lager in Grob - und Klein-
Eisen empfehle ich zu gefälliger Ab¬
nahme und bemerke , daß ich bei Bachr-
zahlung das Pfund einen halben
Kreuzer billiger verkaufe.

Aug . Reichert.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brov - , Fletsch - , Biktualien - und Holz - Preise den 31 . Dezember 1852.

strucht-
Battungen.

reis,

höchster, mittlerer , niederer.

Dinkel , neu.t Sch.
Dinkel , all . „
Kernen . . ,
Haber . . »
S -rste . . .
Mühlfruchl .
Bohnen t Sr.
Weizen . »
Roggen . .
Wicken . . »
Erbse » . . »
Sin,«» . . .
kins .- Aerit « »
N »1 -4p »« en

fl. . kr.
7

kr.
3

fl. >kr.
4 , 12

4
7 !

?!
1 ,
1 >

35
44
32
26

4

3 30
8 40
8 32

1 22
1 —

Verkauft
wurven:

Erlös. 4
4

Sch. Sr. fl. kr. 1
15S — S44 5l

1
22 — ZO 28 1

8 2 62 32 1
5 4 48 -E i

4 6 8 1
2 2 ,26 —

— 8 : S 24
— — I

— L _ stl
— — — — sl
— — —- 1 — I t

Brod - Preise.
Pfd . Kernenbro » . 12 kr.
„ Schwarzdroo . . 10 .
Weck , 7 Sth . — Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.

» Mnostench
, Hammeisteisch
» Kalbösisch
, Schweineileisch,

aogezogcn . .
»»abgezogen

Fett - Preise.
„ Sck»ve„ i<>-SHmali

Rtndschmaiz . .
, Butter . . . .

7
5
8

8
10

24
24
17

1 Pfd . Sichter , gegoffcne20 'r.
1 Pfd . Sichter , gezogene19kr»
1 Pfd . seife . . 14kr.

H o l z - P r e , s e.
Bödseilen , 1' breit:

raube . . 30 — 38
halbsauberc . 40
blinde . . . 54 »

Bretter , 1 < br. 16 — 18 -
. 8— 1<1" br. . 144»

Rabmenichenrel 10 — 12 »
allen . . .

KI. Buchenholz:
vr . Ächte
gestößr

Kl . Tannenholz:
»r . Ächs, .
geflößt . .

. 3 - 4»
»

13 S. —
13 4.

« »

-tevi- rrt, gedruckt nnv verlegt von der Buchhandlung vvn H. Zaiser.
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